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SwissLAB wird von der ROREP,  
der Schweizerischen Studiengesellschaft 
für Raumordnung und Regionalpolitik 
organisiert und getragen.

SwissLAB ist eine Plattform für Doktorierende, für Studierende im Masterstu-
diengang, für junge Forschende sowie für Fachleute und aktive Mitglieder aller 
Berufsgruppen, die in der Regional- und Raumentwicklung tätig sind. In unge-
raden Jahren wird über das SwissLAB-Netzwerk eine mehrtägige thematische 
Veranstaltung organisiert. In Jahren mit gerader Jahreszahl sind kürzere Tref-
fen geplant, die der Auffrischung und Pflege des SwissLAB-Netzwerkes dienen.

SwissLAB: 
are you networked?

SwissLAB_2013
La Chaux-de-Fonds 
20. bis 22. Juni 2013 
Anmeldung bis 12. April 2013



Wer kann teilnehmen?

SwissLAB wendet sich an alle interessierten Doktorierenden, Studierenden 
im Masterstudiengang, junge Forschenden und andere Fachleute aus allen 
raumbezogenen Wirtschafts-, Sozial-, Umwelt- und Planungswissenschaf-
ten. Teilnehmende aus der Schweiz und von ausserhalb sind herzlich will-
kommen. SwissLAB wird zweisprachig durchgeführt (Französisch/Deutsch, 
ohne Übersetzung).

Anmeldung
Senden Sie bis zum 12. April 2013 das aufgefüllte Anmeldeformular (ver-
fügbar unter www.rorep.ch) inkl. Abstract zur Ihrer Dissertation oder Ihrem 
Forschungsthema an: info@rorep.ch

Senden Sie bis zum 31. Mai 2013 eine Kurzpräsentation (max. 10 Minuten) zu 
Ihrer/m Dissertation/Forschungsthema an info@rorep.ch. 
Diese Präsentation werden Sie am ersten Tag von SwissLAB_2013 halten.

Kosten
Die Teilnahmegebühr beträgt CHF 300.- (im Doppelzimmer) oder CHF 400.- 
(im Einzelzimmer) pro Teilnehmenden und ist bis Ende Mai 2013 auf das 
Postcheckkonto 60-789770-1 (ROREP, Postfach 675, 3000 Bern 8) zu ent-
richten. In diesem Betrag enthalten sind die Kosten für die gesamte Veran-
staltung, einschliesslich Mahlzeiten, Getränke, Unterkunft sowie die Doku-
mentation der Veranstaltung. Die Reisekosten sind von den Teilnehmenden 
selbst zu übernehmen.

ROREP

OEPR Società Svizzera di studio per l'ordinamento territoriale e la politica regionale

Schweizerische Studiengesellschaft für Raumordnung und Regionalpolitik

Société Suisse d’études pour l’organisation de l’espace et la politique régionale

ROREP

OEPR Società Svizzera di studio per l'ordinamento territoriale e la politica regionale

Schweizerische Studiengesellschaft für Raumordnung und Regionalpolitik

Société Suisse d’études pour l’organisation de l’espace et la politique régionale

Im Sinne eines traditionellen Laboran-
satzes wollen wir uns durch SwissLAB 
mit konkreten Themen der Raument-
wicklung in einer spezifischen Region 
in der Schweiz befassen. Dabei wer-
den auch allgemeine, theoretische 
Fragen diskutiert und Beiträge aus 
den laufenden Arbeiten aller Teilneh-
menden eingebunden.
 
Wie können wir Raumentwicklung 
nicht nur als ein “räumliches” Thema 
angehen, sondern besser als gesell-
schaftliches, kulturelles, politisches 
und ökonomisches Thema verstehen? 
Welche Mobilitätsmuster ergeben sich 
aus veränderten Lebensstilen und 

neuen Raumansprüchen der Men-
schen? Wie verändern sich raumbe-
zogene Identitäten? Welche Folgen 
haben neue Formen des Wohnens, 
des Arbeitens oder der Freizeitgestal-
tung für unsere Städte und Regionen? 
Welche gesellschaftlichen, kulturellen, 
politischen und ökonomischen Folgen 
verursachen die Umgestaltung der 
Stadtgebiete und die “urbane Renais-
sance”? Ist die traditionelle “Toolbox” 
der Raumplanung und der Regional-
politik noch zeitgemäss oder brauchen 
wir neue Verfahren und Instrumente? 
Sind unsere Kategorien eines “Denk-
raums” heute noch adäquat und wie 
werden sie eigentlich definiert?

Wir laden Sie ein, an SwissLAB_2013 teilzunehmen. 
Namhafte, internationale und nationale Expertinnen und Experten werden 
durch ihre Inputs zu einem wertvollen Erfahrungstausch beitragen. Ausser-
dem werden Sie mit Mitgliedern der ROREP und anderen Fachleuten aus der 
Region Arc Jurassien vom 20. bis zum 22. Juni 2013 zusammenarbeiten.

SwissLAB: Das Labor

SwissLAB_2013

Source: Observatoire statistique transfrontalier de l’Arc jurassien (OSTAJ)
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Mit der Unterstützung von

Eidg. Forschungsanstalt WSL 
Swiss Federal Research Institute WSL 

Mittwoch 19. Juni Donnerstag 20. Juni Freitag 21. Juni Samstag 22. Juni 

Vorstellung der The-
men/Thesen durch die 
Teilnehmenden (Forscher, 
Doktoranden)

Plenarvorträge
- Arc jurassien: positionnement  
  et défis (M. Schuler, Geograph) 
- Aménagement du territoire  
  dans l’Arc jurassien 
  (B. Woeffray, Stadtplaner) 
- N.N. Comparaison avec une 
  région étrangère

Forumsdiskussion 
mit gewählten 
Vertretern der Region

Mittagessen

Besichtigung der
Gegend (wirtschaftlicher 
Wandel, städtisches 
Kulturerbe, ländlicher und 
landschaftlicher Raum)

Thematische Workshops 
(siehe unten)

Abreise der 
Teilnehmende

Abendessen

Anreise der 
Teilnehmenden

Programm der Veranstaltung 2013
SwissLAB_2013 findet vom 20. bis zum 22. Juni 2013 in La Chaux-de-Fonds statt. Thema-
tisch im Vordergrund stehen die wirtschaftliche Dynamik und die regionale Entwicklung des 
Jurabogens, seine entwicklungsbezogenen Ressourcen und Herausforderungen sowie die 
Governance-Formen dieses Raumes, als Teil des Grenzgebietes der Franche-Comté.

In den Workshops werden folgende Themen diskutiert:

1. Potentiale der Region, ihre Positionierung sowie ihre wirtschaftlichen Aussichten.

2. Auswirkungen der demographischen Entwicklung, des Arbeitsmarktes und der grenz-
überschreitenden Mobilität, der Verkehrsinfrastruktur und des Immobilienmarktes auf 
die Region.

3. Kantonale, interkantonale und grenzübergreifende Governance-Formen, institutionelle 
und funktionale Kooperationsräume.


